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Garantiert!
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unter www.schonnebeck.com
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THIEME Pilates Roller Basic
im Einsatz: Pilates in der GSG
JH Schonnebeck.
Seit dem neuen Jahr 2013 geht
es wieder „gesund und munter“
mit dem Sport- und Gesund-
heitsprogramm in der GSG
Jugendhalle Schonnebeck wei-
ter. Bis zum 19. April 2013 sor-
gen die Kurse des 1.
Kursquartals wieder für Be-
wegung, Spaß, Fitness und
Entspannung bei Groß und
Klein. Als neue Sportmaterialien
stehen jetzt TOGU®Aero-Step®
und THIEME®Pilates Roller
Basic aus Mitteln der Bezirks-
vertretung VI und aus eigenen
Mitteln zur Verfügung. Die
Materialien sind vielseitig und
für alle Altersgruppen einsetz-
bar. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind ganz begeistert
von den neuen Übungen und
Ihren Erfahrungen mit den neuen
Sportmaterialien. Mit dem
TOGU®Aero-Step® lassen sich
beispielsweise sehr gut die

Gleichgewichts- und Koord-
inationsfähigkeit trainieren, und
sie stellen eine gute Ergänzung
zu den bereits vorhandenen
Materialen dar, z. B. als Vorstufe
zum Training mit und auf dem
Therapiekreisel. Bei dem
Training mit dem THIEME®-
Pilates Roller Basic geht es unter
anderem um Muskelstärkung,
Stabilisierung der Körperhaltung
und das Steigern der
Gelenkbeweglichkeit, ohne den
Körper übermäßig zu belasten.
Langsame, harmonisch und flie-
ßend durchgeführte Bewegung-
en unterstützen dabei die
korrekte Ausführung der
Bewegung, die Körperwahrneh-
mung sowie die Atmung. Es gibt
also auch Dank der
Unterstützung der Bezirksver-
tretung noch mehr Abwechslung
und neue interessante Beweg-
ungsmöglichkeiten in den Sport-
und Gesundheitskursen der GSG
Jugendhalle Schonnebeck. Es
werden unter anderem Pilates-

und Yogakurse, Tai-Chi Chuan,
Wi r b e l s ä u l e n g y m n a s t i k ,
S t e p / B a u c h - B e i n e - P o ,
Bodyforming-Programme und
Fitness-Intensivkurse, wie bei-
spielweise Body Burn zur effek-
tiven Kalorienverbrennung ange-
boten. Für Kinder bietet die
Jugendhalle auch „Eltern/Kind-
Turnen“, „Fit For Kids“ und
„Starke Kids“ an. Im tänzeri-
schen Bereich erfreuen sich die
„Tanzmäuse“ und die „Hip
Kids“ großer Beliebtheit. 

Informationen rund um die
Gesundheit und Bewegung
erhalten Sie im Sport- und
Gesundheitszentrum 
GSG Jugendhalle Schonnebeck,
Saatbruchstraße 52,
Essen-Schonnebeck,
Tel.: 0201-213355,
Internet:www.jugendhalle-
schonnebeck.de.
Anja Böttcher,
Dipl.-Sportwiss. 

BV unterstützt
Gesundheitsprogramm 
in der GSG Jugendhalle

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind ganz begeistert von den neuen Übungen und Ihren
Erfahrungen mit den neuen Sportmaterialien. Leserfoto
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FRISCH+++ FRISCH+++
Bierspezialitäten mit 150 Jahre alter
Tradition aus den Hausbrauereien

der Düsseldorfer Altstadt
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Hausbrauerei seit 1850. Düsseldorf Altstadt.
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Die Beerdigung des „Bacchus'“,
oder auch im Rheinischen „Hop-
peditz“ genannt, fand traditionell
am Veilchendienstag in der
Schonnebecker "Gaststätte Frei-
zeitheim" statt. „Wir haben wie-
der an die Original-Tradition der
Bacchus-Beerdigung angeknüpft“,
erläuterte die Präsidentin der

Karnevalsgesellschaft (KG)
„Närrische Elf“, Margot Acker-
mann, das Szenario. Unser Kar-
nevalssymbol, der „Bacchus“,
ruht sich nach der anstrengenden
Session 2012/13 nun ein bis-
schen aus, um am Aschermitt-
woch seinen letzten irdischen
Gang zu tun und sein lotterhaftes
Leben zu beenden. Nach dem
Fischessen, ausgerichtet von den
Gastgebern  Beate und Siegfried
Brandenburg, wurde er unter den
Tränen der Witwen zu Grabe ge-

tragen und verbrannt. Nach die-
ser zünftigen Veranstaltung gab
es natürlich auch Beerdigungs-
kuchen und -Kaffee, um noch
einmal über die guten und
schlechten Taten des Gottes des
Weines und des Rausches zu
schwadronieren. Traurig legen
danach die Aktiven der KG ihre
Insignien, sprich Uniformen,
Mützen und Orden ab, um in
neun Monaten wieder durchzu-
starten. Denn am 11. 11. 2013
geht es wieder los!

Bacchus beendete unter Tränen im 
Freizeitheim sein Lotterleben

Trainerwechsel bei SpVg Schonnebeck

Mottowagen der „Närrischen Elf“ war der 
beste im diesjährigen Rosenmontagszug 
In diesem Jahr ging der Wanderpokal für den besten Mottowagen im Essener Rosenmontagszug an die Karnevalsgesell-
schaft „Die Närrische Elf“.  Nach der tollen Festsitzung auf Zollverein eine weitere Bestätigung für die engagierte Arbeit des
Vereinsvorstandes um Margot Ackermann (4. v. re.). Unser Foto von Peter Buers zeigt Margot Ackermann mit Aktiven der KG
und dem Pokal im Freizeitheim Schonnebeck.

Einladung
zur Haupt-
versammlung 
Jugendabteilung
Der Jugendvorstand der Spielve-
reinigung Schonnebeck lädt zur
Hauptversammlung herzlich ein.
Folgende Tagesordnungspunkte
sind vorgesehen:Feststellung der
ordnungsgemäßen Einberufung
der Versammlung; Protokollverle-
sung der letzten Versammlung;
Rechenschaftsbericht des Jugend-
vorstandes; Kassenbericht; Be-
richt der Kassenprüfer; Entlas-
tung des Kassenwartes für das
vergangene Geschäftsjahr; Ent-
lastung des Jugendvorstandes für
das vergangene Geschäftsjahr;

Neuwahlen 
Mädchenkoordinator, Geschäfts-
führer Jugendabteilung, stellver-
tretender Geschäftsführer Ju-
gendabteilung, Finanzwart Ju-
gendabteilung, stellvertretender
Finanzwart Jugendabteilung, An-
träge, Sonstiges. 
Termin: Freitag, 22. Februar 2013,
Ort: Vereinsheim Schetters
Busch, Zeit: 19.10 Uhr
Michael Bylsma

Einladung zum
Männerbrunch 
in der 
Christuskirche
am 23 Februar
Schonnebeck. Die Evangelisch
Freikirchliche Gemeinde lädt alle
Männer zu einem Frühstücks-
bruch für Samstag, den 23. Febru-
ar 2013, ins Gemeindehaus ein.
Nach der Stärkung am reichhalti-
gem Büfett wird es einen Vortrag
mit dem aktuellen und brisanten
Thema Christen im "Arabischen
Frühling" Hoffen für eine neue
Ära der Freiheit? geben. Das Re-
ferat wird Jens Fischer von Open
Doors Deutschland halten. Open
Doors ist ein 1955 gegründetes
überkonfessionelles christliches
Hilfswerk, das sich in über 50
Ländern der Welt für Christen ein-
setzt, die aufgrund ihres Glaubens
benachteiligt oder verfolgt wer-
den. Alle Männer sind herzlich
eingeladen, um 9:30 Uhr vorbei
zu kommen. Der Brunch ist kos-
tenlos, aber Spenden zur Deckung
der Kosten sind willkommen. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Ort: Gemeindehaus der 
Christuskirche 
Essen Schonnebeck,
Gareisstraße 41b,
Zielgruppe: Männer. 
Eintritt: Kostenlos. 
Kontakt:
EFG Essen Schonnebeck,
Pastor Wolfgang Schultz,
Tel.: 0201 214775

Feiern Sie mit uns!

Jubiläumsangebot: 50 % auf Küchen

Am Samstag, 2. März 2013, geben wir einen

Sektempfang mit kleinem Imbiss und Kaffee.
Über Ihren Besuch würden wir uns freuen

Eugen Miozga und Team
Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt) – Telefon: 0209 14 97 33 75
mob. 0173 818 59 77 – E-Mail: miozga@kuechenservis.de oder

emkuechen@online.de
Öffnungszeiten: mo. – fr. 9 – 18 Uhr, sa. 9 – 16 Uhr.

Trainer Guglielmi hört am Saiso-
nende auf, Dirk Möllensiep über-
nimmt   Bei der Spielvereinigung
Schonnebeck tritt Dirk Möllen-
siep, derzeit Trainer der A-Junio-
ren der Schwalben, im Sommer
in die Fußstapfen von Reserve-
Coach Marco Guglielmi. Dies
steht nach intensiven Gesprächen
mit der sportlichen Leitung fest.
„Vorab, ich arbeite nach wie vor
gerne in Schonnebeck mit dieser
Mannschaft. Als Aufsteiger ste-
hen wir zur Winterpause auf dem
Platz an der Sonne. Die Entschei-
dung ist mir nicht leicht gefal-

len“, so Guglielmi über seine Be-
weggründe. "Es war keine Ent-
scheidung gegen die Spielverei-
nigung, sondern es kam das Ge-
fühl auf, etwas Neues anpacken
zu wollen. Ich absolviere zurzeit
den Lehrgang zur C-Lizenz und
würde im Sommer gerne eine er-
ste Mannschaft betreuen. Dies
sehe ich als wichtigen nächsten
Schritt an." Wohin es den Grün-
Weißen mit Leib und Seele ver-
schlagen wird, steht jedoch noch
nicht konkret fest, bisher führte
man nur unverbindliche Gesprä-
che. „Es ist noch nichts entschie-

den, aber der Verein muss sich
auch jetzt keine Sorgen machen,
dass das Aufstiegsziel unter mei-
nen Plänen leidet. Wer mich
kennt weiß, dass ich immer alles
geben werde. Die Mannschaft
und ich sind heiß. Außerdem
bleibe ich der Alten Herren-
Truppen treu, ich will hier
weiterhin erhobenen Hauptes in
die Kabine kommen.“ Der Verein
und der Vorstand wünschen Mar-
co und seiner zweiten Mann-
schaft viel Erfolg für die Rück-
runde.
- Michael Bylsma -

C' est la vie ! Seit dem 11. 11. 2012 hat man dem Gott des Weines und des Rausches gehul-
digt. Jetzt fand er im Freizeitheim an der Steinmannshofstraße in Schonnebeck seine vorläu-
fige Ruhestätte. Foto: Peter Buers 

Bürger-
Sprechstunde
Bezirk VI. Der Stoppenberger
Ratsherr und 1. Bürgermeister der
Stadt Essen, Rudolf Jelinek, wird
gemeinsam mit dem Bezirksbür-
germeister für den Stadtbezirks VI
(Katernberg, Stoppenberg, Schon-
nebeck), Michael Zühlke, am kom-
menden Donnerstag, dem  21. Fe-
bruar 2013, in der Zeit von 15:00
bis 16.30 Uhr im Rathaus Stoppen-
berg, Stoppenberger Platz 4, in den
Räumen der Bezirksverwaltungs-
stelle für eine Bürgersprechstunde
zur Verfügung stehen. In der Bür-
gersprechstunde können konkrete
Anliegen aus dem Wohnumfeld
vorgetragen werden, oder man
kann sich über politische Entschei-
dungen im Stadtbezirk erkundigen,
Anregungen zu Verbesserungen
machen oder auch eigene Argu-
mente in die politische Willensbil-
dung einbringen. Selbstverständ-
lich können in einem persönlichen
Gespräch auch sonstige, den Be-
zirks VI betreffende Fragen, Anre-
gungen und Beschwerden vorge-
bracht werden. In Fällen, in denen
dann weiterer Klärungsbedarf be-
steht, werden die Angelegenhei-
ten anschlie�end entweder in ei-
ner Sitzung der Bezirksvertre-
tung VI behandelt oder an die zu-
st�ndigen Fachdienststellen der
Stadtverwaltung zur Pr�fung und
Stellungnahme weitergeleitet.



BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
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• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de
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Möbel, Bilder,
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Omas Zeiten

Telefon

0201/ 53695914

KFZ-Mechanikermeister Hans-Werner Sewelies und Ehefrau Martina mit KFZ-Mechaniker
Heinz Polowczyk (v. re.), hier vor der Werkstatt in der Stauderstraße 69, setzen seit über 20
Jahren auf Teamgeist. Foto: Willi Zimmermann

33 Jahre in der Handwerksrolle
20 Jahre im Essener Norden
Unzählige Male ist KFZ-Mecha-
nikermeister Hans-Werner Sewe-
lies in seinem langen Berufsle-
ben schon "unter die Räder gera-
ten" und das im wahrsten und be-
sten Sinne des Wortes. Nicht
zählbar sind die vielen Kraftfahr-
zeuge, die er schon von unten
und innen unter die Lupe genom-
men hat. Daraus erwuchs ein
Schatz an Erfahrungen, den sein
großer Kundenkreis seit langem
zu schätzen weiß.  Begonnen hat
alles mit soliden Lehrjahren zwi-
schen 1964 und 1967 bei einer
Opel-Vertragswerkstatt, die er er-
folgreich abschloss. Es folgten
Gesellenjahre - unter anderem
bei Dieter Joseph in der Saat-

bruchstraße und später in der
Ückendorfer Straße - und die
Wehrpflichtzeit bei der Bundes-
wehr.  2 ½ Jahre büffelte er auf
der Meisterschule in Düsseldorf
und hatte  seinen Meisterbrief
1971 in der Tasche. Mit der
Übernahme einer Tankstelle mit
Werkstatt in der Alfredistraße
machte er den ersten Schritt in
die berufliche Selbständigkeit.
Da sein Betrieb die Kriterien für
die Eintragung in die Hand-
werksrolle Düsseldorf erfüllte,
ist er seit 1980 dort verewigt.
Seit fast 28 Jahren hält Ehefrau
Martina ihm im Büro den Rücken
frei, soweit die Familie mit 2
Töchtern und einem Sohn es zu-

gelassen hat.  Im Jahre 1993
übernahm der Katernberger Jun-
ge Hans-Werner die KFZ-Werk-
statt in der Viktoriastraße 38 c.
Neun Jahre später zog er mit sei-
nem Team ein paar Straßen wei-
ter in größere und moderner aus-
gestattete Räume an der  Stauder-
straße 69/Ecke Rahmstraße.  In
der Werkstatt zur Seite stehen
ihm sein langjähriger zuverlässi-
ger Mitarbeiter Heinz Polowczyk
(KFZ-Mechaniker) und regelmä-
ßig ein Auszubildender, ein
Team, an das man sich mit allen
Fragen rund ums KFZ aller Fa-
brikate wenden kann. 

- Anzeige - - Anzeige -- Anzeige - - Anzeige -

Eugen Miozga in diesen Tagen vor dem Küchenstudio auf dem Ernst-Käsemann-Platz.
Foto: Willi Zimmermann

Wenn Eugen Miozga seine Kun-
den bei der Planung, Anschaf-
fung oder dem Umbau einer  Kü-
che berät, weiß er, wovon er
spricht. Schließlich konnte er in
den vergangenen 15 Jahren Er-
fahrungen in der Branche sam-
meln. Lag der Schwerpunkt sei-
nes Unternehmens mit eigenen

erfahrenen Monteuren bis zum
Jahreswechsel 2011/2012 eher
im handwerklichen Bereich wie
der Ausführung von Montagen
für verschiedene Großunterneh-
men, die auch heute noch zu sei-
nem Kundenstamm gehören, so
hatte er sich entschlossen, die
Firma um ein Studio mit Verkauf

ausgesucht schöner Küchen zu
erweitern. Am 2. März feiert er
in seinen Räumen auf dem Ernst-
Käsemann-Platz das 15jährige
Bestehen seines Unternehmens
mit Sektempfang, kleinem Im-
biss und Kaffee. Jeder ist herz-
lich willkommen. 

Sektempfang mit Imbiss zum 15jährigen

Warten Sie nicht
auf die gute Fee.

Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-essen.de/modernisierungskredit. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt modernisieren – mit dem Sparkassen-Modernisierungskredit.

Berechnungsbeispiel

Nettodarlehensbetrag:  20.000,00 Euro

Auszahlung: 100 %

Gebundener Sollzinssatz p.a.: 3,33 %

Effektiver Jahreszins p.a.:  3,38 %

Darlehenslaufzeit:  60 Monate

Monatliche Rate:  362,32 Euro

Stand: 1. Februar 2013

Alle Angaben ohne Gewähr. Angebot freibleibend. 

Bonität vorausgesetzt.

 Sparkasse Essen

Spaziergang-
Paten warten
am  Kon-Takt
im Winter 
ab 14.00 Uhr
Katernberg. Wie schon seit eini-
gen Wochen an jedem Dienstag
warten auch heute (Dienstag, 19.
Februar 2013) wieder Spazier-
gangpaten vor dem Bürgerzen-
trum Kon-Takt, Am Katernberger
Markt 4, jetzt in der Winterzeit,
allerdings schon ab 14 Uhr, um
Seniorinnen und Senioren auf ei-
nen Spaziergang durch Katern-
berg und Umgebung mitzuneh-
men. Jeder ist herzlich eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Teilnahme ist na-
türlich kostenlos.

Hilfe für 
Senioren in
allen 
Lebenslagen
Unter den Rufnummern 88-50088
und 88-50089 erhalten Essener
Seniorinnen und Senioren Infor-
mationen zu Hilfsangeboten bei
Schwierigkeiten besonders bei
extremen Wetterverhältnissen
jetzt im Winter. Anhaltender
Schnee kann zum Beispiel bei äl-
teren Bürgerinnen und Bürgern
sowie mobilitätseingeschränkten
Personen zu Problemen führen.
Das Seniorenreferat der Stadt Es-
sen bietet unter den Rufnummern
88-50088 und 88-50089 Informa-
tionen zu Hilfsangeboten in Essen
an. Hier erhalten Interessierte
Auskunft über Ansprechpartner
und ehrenamtliche Hilfen aus
dem Bereich Pflege, Versorgung
im Haushalt, Einkaufshilfen, Be-
suchs- und Begleitdienste sowie
Mahlzeitendienste. Auch im
Internet unter www.essen.de/se-
nioren, finden Seniorinnen und
Senioren zahlreiche Hilfsangebo-
te in ihrem Stadtteil..

Bezirksvertretung VI tagt 
morgen - Mittwoch
Am morgigen Mittwoch, dem 20.
Februar 2013, treffen sich die
Mitglieder der Bezirksvertretung
VI (Katernberg. Schonnebeck,
Stoppenberg) um 16.00 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Stoppen-
berg (1. OG) zu ihrer Februarsit-
zung.  Auf der 20 Themen umfas-
senden Tagesordnung des öffent-
lichen Teils werden unter ande-
rem folgende Themen behandelt:
Kunstprojekt "Mein Zollverein",
Vorstellung des Teilhabeprojektes;
Wohnbestand Feldwiese 32 - 40 -
Bericht über Projektverlauf der
Wohnsituation; Verwendung der

Immobilie Schwanhildenstraße 34
nach Schließung der "Nikolaus-
schule Lernort II; Schneeräumen
auf der Straße Hangetal; Zkunft
der Jugendhalle Stoppenberg an
der Gelsenkirchener Straße; Aus-
bauplanung für das Kindergarten-
jahr 2013/2014; Unfallhäufungs-
stelle Hallostraße/Im Mühlen-
bruch/Barbarossaplatz; Autohan-
del Schalker Straße; Johann-Mi-
chael-Sailer Schule/Schillerschu-
le, Immelmannstraße 6 - Überlas-
sung des Schulhofs zu Parkzwe-
cken am 15.3., 5.5., 24.5. und
25.5.; Schließung der Turnhalle

Heßlerstraße; Sportplatz Linden-
bruch Platz 1; Bevölkerungsum-
frage "Zusammenleben in Es-
sen"; Haushaltsmittel 2013 der
Bezirksvertretung; Ordnungs-
rechtliche Zustände auf dem
Karl-Meyer-Platz; Kreuzung
Grundstraße/Beisenstraße; Geh-
wegparken Ückendorfer-/ Gel-
senkirchener Straße; Schultoilet-
ten; Einrichtung absolutes Halte-
verbot Huestraße (Höhe Thomas-
grill). Die Sitzung ist öffentlich.
Gäste sind als Zuhörer(innen)
herzlich willkommen.

AMBULANTE
ALTEN- UND
KRANKENPFLEGE

ANDREA AKSOY GmbH

Taizé-Gebet -
Atem holen im
Alltagsstress
Katernberg. Am Donnerstag,
dem 28. Februar 2013, findet das
Katernberger Taizé-Gebet zur ge-
wohnten Stunde um 21 Uhr  in der
kath. Kirche Heilig Geist im Mey-
buschhof, direkt am S-Bahnhof
"Zollverein-Nord" statt. In der
Fastenzeit ist "Leiden" das Zen-
trale Thema des meditativen Ta-
gesausklangs. Gemeinsames und
stilles Gebet sowie der Gesang la-
den ein zum Atemholen im All-
tagsstress. Die Chorgemeinschaft
St. Joseph wird den Abend musi-
kalisch gestalten.

auf alle Gardinen und Dekostoffe 20% bis zum 22.02.2013
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Telefon: 0201. 21 02 71 · Telefax: 0201. 21 18 05

Erd,- Feuer- und Seebestattungen · fachkundige und individuelle Beratung
Erledigung aller Formalitäten · Überführungen von und nach auswärts

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schramm amm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14 

Anni GehrkeAnni Gehrke 30 12 7230 12 72
Katernberg, Gelsenkirchener Str. 274 

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Wir helfen Ihnen gern!

Telefon.: 02 01/ 30 03 97 • Fax: 02 01/77 11 42
E-Mail: woblattropo@foni.de

Neue Kreativkurse in der ARKA
im ersten Halbjahr 2013
Kostenlose Flyer jetzt anfordern

Streichorchester der Folkwang 
Musikschule sucht Verstärkung
Konzert im Salzlager der Kokerei Zurzeit beginnen wieder die viel-

fältigen Kreativkurse und -
workshops in der ARKA Kultur-
werkstatt in Halle 12 auf Zollver-
ein, Gelsenkirchener Straße 181.
Unter Anleitung professioneller
Kursleiterinnen und Kursleiter
gibt es ein umfangreiches Pro-
gramm für Einsteiger und Fortge-
schrittene, die sich abends, an
Wochenenden oder bei Ferien-
akademien künstlerisch betätigen
oder weiterbilden möchten. Das
Angebot umfasst die Bereiche Fo-
tografie, Radiertechniken, Öl-,
Acryl- und Aquarellmalerei, Kal-
ligrafie, plastisches Arbeiten und
vieles mehr. Das aktuelle Kurs-
programm (siehe Abbildung re.)
kann kostenlos angefordert wer-
den unter Tel. + Fax (02 01) 30 61
40, e-mail: arka.essen@vodafo-
ne.de, Internet: www.arka-kultur-
werkstatt.de. 

Das Orchester „Concerto gros-
so“  der Folkwang Musikschule
sucht ab sofort Mitstreicher und
Mitstreicherinnen mit fortge-
schrittenen Kenntnissen. Interes-
sierte Jugendliche ab ca. 13
Jahren sowie Erwachsene sind
herzlich eingeladen, mitzuspie-
len. Aktuell werden Georg Frie-

drich Händels Barockoper „Acis
und Galatea“ und die Sinfonie
Nr. 100 von Joseph Haydn ein-
studiert. Die Proben finden in der
Musikschulzentrale, Thea-Ley-
mann-Straße 23, statt: montags
von 18:00 bis 19:30 Uhr, gele-
gentlich auch samstags von
15:00 bis 17:00 Uhr. In den Fe-

rien wird nicht geprobt. Die
nächsten beiden Auftritte des Or-
chesters sind schon in Sicht. Am
20. April präsentiert sich die
Folkwang Musikschule in der
Philharmonie Essen unter ande-
rem mit Auszügen aus „Acis und
Galatea“. Am 15. Juni wird dann
das komplette Werk im Salzlager

der Kokerei Zollverein aufge-
führt. Nähere Infos erteilt gerne
Gudrun Schroeder, Fachbereichs-
leiterin Streichinstrumente,
E-Mail: gudrun.schroeder@
fms.essen.de
Tel. (0201) 88 44 041.
www.fms.essen.de

Ein Novum im Ruhrgebiet
Passionsspiele in der 
Ev. Kirchengemeinde 
Gelsenkirchen-Rotthausen

Ratsherr Michael Franz:
„Ein verlorenes Jahr für 
die Schullandschaft im 
Stadtbezirk Zollverein“

In der Passionszeit findet in der
Ev. Kirche Rotthausen, Steeler
St. 48, ein außergewöhnliches
Theaterprojekt der Bühne im Re-
vier in Kooperation mit der Evan-
gelischen Kirchengemeinde statt
und das nicht als eine Lesung
oder szenische Erzählung, son-
dern als abendfüllende Theater-
aufführung, was es in dieser
Form im Ruhrgebiet noch nie ge-
geben hat. Die Inszenierung an
diesem besonderen Ort sorgt
durch die besonderen räumlichen
Möglichkeiten und die sich dar-
aus ergebende Nähe des Publi-
kums für eine eindrückliche und
bewegende Atmosphäre. Ein et-
wa 30-köpfiges Ensemble stellt
den Leidensweg Jesu Christi dar.
Regisseur Elmar Rasch hat die-
ses - vom Referat Kultur der
Stadt Gelsenkirchen geförderte
Theaterprojekt -  getreu den bi-
blischen Vorlagen in lebendiger
und anschaulicher Weise für ein
Publikum aus dem Ruhrgebiet
und aus ganz NRW in Szene ge-
setzt. Über 30 Personen aus Gel-
senkirchen und Umgebung haben
für diese Projekt geprobt.  Rasch
spielte seit fast 25 Jahren als
Schauspieler an verschiedenen
Häusern in Nordrhein-Westfalen
und arbeitete als Regisseur an

Freilichtbühnen im Sauerland
und in Bayern. Dieses außerge-
wöhnliche Theaterprojekt führt
ebenfalls den Gedanken der Kul-
turhauptstadt fort, denn hier ste-
hen Darsteller aus fünf
Ruhrgebietsstädten für ein Publi-
kum aus ganz NRW auf der Büh-
ne. Die Premiere fand am
Mittwoch, dem 13. Februar 2013
in der Ev. Kirche, Gelsenkirchen-
Rotthausen, Steeler Str. 48, 19.00
Uhr, statt. Weitere  Vorstellungen
folgen (siehe Spielplan unten. 
Der Eintrittspreise beträgt 15,-
Euro und für Gruppen ab 30 Per-
sonen 14,- Euro (bei Reservie-
rung über die Webseite
www.buehneimrevier.de oder
über die Rufnummer 0209 /
14979866  ). Tickets gibt's eben-
falls im Gemeindebüro der Kir-
chengemeinde, im Roki-Cafe
und im Reisebüro Scholz, auf der
Karl-Meyer-Straße 29 in Rott-
hausen.
Der Spielplan:
22.2. (19 Uhr), 24.2. (17 Uhr),
1.3. (19 Uhr), 3.3. (17 Uhr), 8.3.
(19 Uhr), 10.3. (17 Uhr), 15.3.
(19 Uhr), 17.3. (17 Uhr), 22.3.
(19 Uhr), 24.3. (17 Uhr), 31.3.
(17 Uhr) und 1. 4. (17 Uhr). 
(„Die Passion“, auf dieser Seite
rechts)

Schon im Jahr 2012 habe die
SPD im Stadtbezirk Zollverein
(Katernberg/Schonnebeck/Stop-
penberg) in der Bezirksvertre-
tung den Antrag gestellt, dass
durch die Schulverwaltung eine
Information der Grundschulel-
tern über die Sekundarschule er-
folgen solle.        Im Anschluss
daran hätte es eine Elternbefra-
gung zur Sekundarschule am
Standort der ehemaligen Richard-
Schirrmann-Realschule geben
sollen. Dieser zentrale Schul-
standort mitten im Stadtbezirk
sei ideal für eine weiterführende
Schulform, so Franz. Aber weder
sei die Verwaltung den Beschlüs-
sen der Bezirksvertretung noch
den Wünschen der SPD im
Schulausschuss gefolgt, eine El-
terninformation mit anschließen-
der Befragung zur
Sekundarschule durchzuführen.
„Wie man bei den Anmeldungen

zur bischöflichen Sekundar-
schule sieht, ist dies ein schwerer
Fehler der Verwaltung und des
Schuldezernenten gewesen. Die
Bischöfliche Sekundarschule ist
überlaufen, und viele Schulkin-
der können nicht nach ihrem
Wunsch aufgenommen werden.
Wir brauchen dringend eine städ-
tische Sekundarschule im Bezirk
Zollverein um den Elternwün-
schen gerecht zu werden“, so das
SPD - Ratsmitglied Michael
Franz. „Wir haben durch das
nicht Handeln der Verwaltung ein
ganzes Jahr für die Weiterent-
wicklung der Schullandschaft  in
Katernberg, Stoppenberg und
Schonnebeck verloren. Dies darf
nicht noch einmal passieren,
sonst steht dieser Stadtbezirk mit
seiner Schulinfrastruktur auf
dem Abstellgleis“, erklärt Mi-
chael Franz weiter.

Die Passion
(zu Text „Ein Novum..“) auf dieser Seite
Mit Passion (lat: passio = Leiden)
wird die Leidensgeschichte Jesu
beschrieben, wie sie in den Evan-
gelien geschildert wird. In ihr
geht es um die Frage, warum Je-
sus sterben musste. Die Passions-
geschichte umfasst den
Todesbeschluss der Gegner Jesu,
die Einsetzung des Abendmahls,
den Verrat des Judas und seine
Enttarnung, das Gerichtsverfah-
ren vor Pontius Pilatus, die Leug-
nung des Petrus, Jesus zu kennen,
die Verurteilung Jesu, seine
Kreuzigung, seinen Tod sowie
seine Grablegung. Die Passions-
erzählung ist alles andere als eine
Heldengeschichte, denn der Tod
am Kreuz wurde als Scheitern
verstanden. Um so befreiender
wirkte die Auferweckung Jesu
von den Toten durch Gott. Die
Passionszeit umfasst die Zeit-
spanne von vierzig Tagen vor
dem Osterfest, die mit dem
Aschermittwoch beginnt. Im
evangelischen Bereich heißen die
vierzig Tage vor Ostern Passions-
zeit, zum Zeichen dafür, dass das
Motiv der Passion Jesu die ge-
samte Vorbereitungszeit auf Os-
tern bestimmt, beginnend am
Aschermittwoch. Den biblischen
Hintergrund für die Begehung
der vierzig Tage liefern all jene
Texte, in denen im Zeitraum von
vierzig Tagen - bzw. vierzig Jah-
ren - eine besondere Bedeutung
zukommt (Gen 7,4ff LUT, Ex
24,18 LUT, Jona 

3,4 LUT, Mt 4,2 LUT u.a.). Es
sind allemal Zeiten des Über-
gangs, der Vorbereitung und der
Läuterung, von denen hier be-
richtet wird. In der evangelischen
Kirche finden in zahlreichen Ge-
meinden spezielle Wochenan-
dachten - Passionsgottesdienste -
statt, in denen die Passionstexte
in fortlaufender Reihenfolge ge-
lesen und meditiert werden. Ende
des 20. Jahrhunderts kam die Sit-
te der Begehung von "Sieben Wo-
chen ohne" als Aktion des
Verzichts in Anlehnung an die
früher geübte Fastenpraxis auf.
Die liturgische Farbe der Pas-
sionszeit ist violett. In der Gottes-
dienstliturgie entfallen das
Halleluja und das Ehre sei Gott in
der Höhe.

Mütter mit 
Kindern 
gesucht
Miteinader
frühstücken
basteln und 
singen
Katernberg. Die Freie evangeli-
sche Gemeinde Katernberg bietet
seit dem 15. Januar 13 in ihrem
Café Oase einen Ort der Begeg-
nung für Mütter mit Kindern an.
Sie können miteinander frühstü-
cken, andere Mütter kennen ler-
nen, Ihre Kinder betreut spielen
lassen, gemeinsam basteln und
Singspiele veranstalten, um nur
einige Möglichkeiten zu nennen.
Das Café ist dienstags von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. 
Ort: Freie evangelische Gemein-
de, Ottenkämperweg 9a. 
Info-Telefon: 0201-8936360,
www.feg-ek.de.



Bis zum 14. April 2013 zeigt die
ARKA Kulturwerkstatt eine
Ausstellung von Heinz Josef
Klassen mit dem Titel „Gegen-
wärtige Vergangenheit“. Der
1936 geborene Künstler Heinz
Josef Klaßen gewährt Einblicke
in sein künstlerisches Schaffen
der letzten 30 Jahre. Die Malerei
umfasst Arbeiten mit einem Be-
zug zur Stadt Essen von 1970 bis
heute. Ausgangspunkt waren im-
mer eigene fotografische Auf-
nahmen von Stadtszenerien,
Häusern, Hafen, Tankstellen und
Bahnanlagen, wobei der Rheini-
sche Platz in den vergangenen
Jahrzehnten von besonderem
Interesse war. Da alle diese Ob-
jekte mittlerweile verschwunden
sind, haben diese Gemälde auch
einen außergewöhnlichen doku-
mentarischen Wert.Welterbe
Zollverein Schacht XII, Halle 12,

Gelsenkirchener Str. 181, Tel.:
0201 / 30 61 40; arka.essen@vo-
dafone.de; www.arka-kultur-

werkstatt.de Öffnungszeiten:
Fr. 11-13 Uhr, Sa./So. 14-16
Uhr, und nach Vereinbarung.

In den Ferien nur nach Verein-
barung. Eintritt frei. 

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56
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Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

 Folkwang Kammerorchester Essen 
„Klangbilder“ - das 3. Konzert der
ExtraKlang-Reihe in der Villa Hügel
am 22. und 23. Februar 2013

Ausstellung nach einem Malkurs im Kon-Takt
Die Ergebnisse eines Kinder-Malkurses können ab dem 24. Februar 2013 im Bürgerzentrum Kon-Takt, Am Katernberger
Markt 4,  besichtigt werden. Alle Interessierten sind herzlich zur Vernissage oder zu den folgenden Besichtigungstagen ein-
geladen. Unser Foto zeigt eines der bezaubernden Werke kleiner Künstler. Foto: Kontakt

Ist Ihr Auto reif für neue Sommerreifen?F+L Rotthauser
Autohaus GmbH.

Steeler Str. 90-92 – Ge.--Rotthausen
Tel.: 0209/913 990 – Fax 0209/ 9 13 99 22

www.rotthauser-autohaus.de.

Bei uns möglich:
HU 64,00
durch Prüforganisation der GTÜ

AU 26,00
komplett 90,00
„Werkstatt des Vertrauens 2012“
gewählt von den Kunden unseres Hauses
Service – Wartung –Reparatur

-AU und HU aller Fabrikate

Spezialisiert auf VW,

Audi, Seat und Skoda

„Klangbilder“ ist das Thema des
3. Konzertes der ExtreKlang-
Reihe des Folkwang Kammeror-
chesters am Freitag, 22. Februar
und Samstag, dem 23. Februar
2013 um  20 Uhr in der Villa Hü-
gel. Jeweils 19.30 Uhr Einfüh-
rungsveranstaltung „Musik im
Gespräch“. Die Solisten sind Lil-
li Maijala, Viola und Oliver
Triendl, Klavier. Am Dirigenten-
pult  Achim Fiedler. Auf dem
Programm stehen: Meditation
über den alten tschechischen
Choral "St. Wenzel" für Streich-
orchester op. 35a (1914) von Jo-
sef Suk; das Konzert für Viola,
Klavier und Streicher op. 73
(1981) von Grigori Frid und An-
tonín Dvoráks  Serenade E-Dur

op. 22 Bilder, mal stürmisch ex-
trovertiert, mal ruhig geerdet,
voller Innigkeit, doch stets meis-
terlich in musikalische Formen
gefasst. Entdecken Sie die faszi-
nierenden Klangwelten von Gri-
gori Frid und schwelgen Sie in
romantischen Porträts aus Böh-
men. Ergänzt wird die Musik
durch Projektionen auf Lein-
wand - doch welche Bilder Sie
hier zum Klang erleben, wird
noch nicht verraten … Lilli Mai-
jala gilt derzeit als die herausra-
gendste junge, finnische
Bratschistin. International ge-
fragt, konzertierte sie kürzlich in
der Essener Philharmonie mit ih-
rem All-Stars-Streichquartett. Ei-
ne ebenso äußerst vielseitige
Künstlerpersönlichkeit ist auch
der Pianist Oliver Triendl. Mit
über 50 CD-Einspielungen arbei-
tete er solistisch bereits mit zahl-
reichen renommierten Orchestern.
Eine halbe Stunde vor Beginn der
Aufführungen findet im Konzert-
saal die Einführung „Musik im
Gespräch“ statt. Hier werden in
lockerer Atmosphäre die Künst-
ler und damit die Menschen hin-
ter der Musik vorgestellt: Wie sie
zur Musik gekommen sind, was
ihnen die Werke bedeuten oder
ähnliche Fragen werden behan-
delt. Das Folkwang Kammeror-
chester Essen wird gefördert vom
Ministerpräsidenten des Landes
Nordrhein-Westfalen. 
Die Alfried Krupp von Bohlen
und Halbach-Stiftung stellt dem

Folkwang Kammerorchester die
Villa Hügel für Konzerte zur Ver-
fügung und gibt damit den jun-
gen Musikern eine Bühne, auf
der sie sich einem anspruchsvol-
len Publikum präsentieren und
künstlerisch weiterentwickeln
können.

Eintrittskarten unter 02 01 / 23
00 34, www.folkwang-kam-
merorchester.de sowie 45 Min
vor Konzertbeginn an der Kon-
zertkasse in der Villa Hügel.

Lilli Maijala
Oliver Triendl

Tatjana Kuschtewskaja

Ausstellung in 
der ARKA:
Gegenwärtige
Vergangenheit

Künstler Karl Heinz Josef Klassen gewährt in der ARKA Kulturwerkstatt auf dem Welterbe
Zollverein, Gelsenkirchener Straße 181, Einblicke in sein Schaffen der letzten 30 Jahre. 

Foto: ARKA 

AIDA-Angebote
justAIDAblu Rotes Meer: März-April 1 W ab 679,-
justAIDAsol Kanaren: März-April 1 W ab 849,-
justAIDAmar Mittelmeer: März-April Blk 1 W ab899,-
justAIDAstella Nordeuropa: April-Juni 2 W ab 899,-
luna Nordeuropa: 13.April Balkon 1 W 749,-

Mallorca mit AIDAmar: 06, 13., 20. März
3 Tage 4*Mallorca + 7 Tage AIDA ab 899,-
9 Tg AIDAblu Rotes Meer-Palma + 3 TgMallorca
21.April-3.Mai Innen 999,- Balkon 1399,-

Türkei mit AIDAdiva: April -Oktober
1 W türk. Riviera (z.B.Amelia Side 5*AI)+ 1 W AIDA
Innen ab 1149,- Außen ab 1299,- Blk ab 1449,-

Top-Angebote mit TUI Cruises
Großbritannien: 12.-25.Mai        Innen 1795,- 

östl. Mittelmeer: 07., 17. April    10 Tage 
Innen 1395,-        Außen 1695,-

Rund um Westeuropa mit TUI Cruises: 13.-28.April
3 Tage Mallorca + 12 Tage Mein Schiff Balkon 1999,-

 0201 8 30 30 01 
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen 

Angebote April - Mai 1W ab 2W ab
Mallorca: Valentin Paguera 3-4*HP 445,- 718,-
C. de la Luz: Barossa Garden 4*HP 544,- 854,-
Algarve: RIU Palace 4*HP 499,- 908,-
Teneriffa: RIU Garoe 4*HP 620,- 930,-
Menorca (Mai): All Incl Family P. Prima 559,- 937,-
Türk.Ägäis(Mai):PuravidaSeno4-5*779,-1299,-
Rhodos (Mai): Atlantica Imperial 5*HP 599,- 949,-

AWO Stoppenberg lädt ein
Der AWO-Ortsverein Stoppen-
berg hat sich verjüngt! Daher hat
sich auch das Angebot des OV
angemessen verändert. Neben
der seit Jahrzehnten sehr guten
Seniorenarbeit haben sich die
Angebote erweitert. Fahrradtou-
ren werden durchgeführt, ein
Computerclub ist eingerichtet
und eine Tischtennisgruppe spielt
einmal in der Woche zusammen.
Alle genannten Angebote sind
mittlerweile feste Bestandteile
des Ortsvereins      Stoppenberg.
Jetzt möchte man eine Gruppe
(Club) für das Mittelalter um die
50 herum aufbauen. Dieses An-
gebot gilt nicht nur für AWO -
Mitglieder! Das Mittelalter ist ei-
ne tolle Zeit! Vieles ändert sich!
Die Kinder gehen aus dem Haus!
Man unternimmt vielleicht wie-
der mehr mit seinem Partner. Vie-
le Menschen hat man kennen
gelernt. Einige sind geblieben,

andere nicht. Das eine oder ande-
re Zipperlein hat sich eingestellt.
Trotzdem will man aktiv bleiben. 
Vielleicht ist jetzt der richtige
Zeitpunkt, mit netten Gleichge-
sinnten einen neuen Bekannten-
kreis aufzubauen! 

Vorsitzender Friedhelm Balke
dazu: „Wir suchen Menschen, die
sich in eine Gruppe einbringen
möchten, sich gemeinsam einmal
im Monat treffen, um ins Kino
oder ins Theater zu gehen, zu
wandern, Radtouren zu planen
und durchzuführen. Wir wollen
reden, spielen, Ausflüge erleben.
Wer sich angesprochen fühlt,
kommt freitags um 19:00 Uhr (je-
der 3 Freitag im Monat) in die
Altentagesstätte am Stoppenber-
ger Platz 6. 
Kontakt: Tel.0201/353363. 
Wir freuen uns auf euch“.

Tatjana
Kuschtewskaja
liest in
Katernberg
Am Mittwoch, dem 27. Februar
2013, liest Tatjana Kuschtewskaja
(Bild) in der Stadtteilbibliothek
Katernberg, Katernberger Straße
36, aus ihrem neuen Buch  mit
dem Titel „Russinnen ohne Russ-
land“.  Alle Literaturinteressier-
ten sind dazu herzlich eingeladen.
Beginn: 19 Uhr; der Eintritt ist
frei. Ein Termin, den man sich
vormerken sollte.



Das nächste Wochenblatt erscheint am Dienstag, 05. März 2013!!!
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1993 - Seit 20 Jahren im Essener Norden - 2013
Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen
Zum Beispiel;
• Zahnriemenwechsel, Fehlerdiagnose
• Klimaanlagen-Wartung, Reifendienst

- Unfallschaden-Beseitigung
- Abgasuntersuchung

• HU-Abnahme montags u. mittwochs
• KAT - Nachrüstung und vieles mehr

Klima-Anlagen-Service
Eingetragener Meisterbetrieb der Kfz-Innung seit 33 Jahren
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 65,- € HU) 95,-- €

Unser Dankeschön-Angebot im Februar und März:

Kleine Inspektion: statt 36,-- jetzt 28,80 zzgl. Material

Große Inspektion incl.

elektronischem

Stoßdämpfertest

Öffnungszeiten: mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Kfz-Meisterbetrieb

Autohaus
Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. - W. Sewelies
Stauderstraße 69 – Tel.: 0201 30 38 68

Statt 80,--
nur

zzgl. Material

Wichtige Heimspiele für TUS 87
Heribert Adorf wünscht allen Teams Erfolg
Volleyball-Mixedteam. Durch
den knappen Erfolg der 1.
Mixed- Mannschaft des TUS
Katernberg 1887 im Nachhol-
spiel gegen ASV Huttrop geht
das Mixedteam in der obersten
BFS- Liga als leichter Favorit
am Wochenende in die
Rückrunde. Gegner im ersten
Heimspiel ist die SG Kupfer-
dreh/ Byfang. Hier kommt es zu
einer eventuellen Vorentschei-
dung um die Meisterschaft.
Durch einen weiteren Sieg über
SG Schönebeck will sich das
Sabine Bunse- Team die direkten
Konkurrenten vom Hals halten
und hat es selbst in der  Hand, in
den kommenden Spielen den
oberen Rang zu behaupten.
Unterschätzen will man die
Gäste allerdings nicht. Ob die
Katernberger in Stammbeset-
zung auflaufen kann, entscheidet
sich erst am Spieltag. Das 2.
Mixedteam der VSG Katernberg
87 / Altenessener TV hat bei der
Zweitvertretung des TVE
Frohnhausen und beim Essener
SK gleich zwei schwere

Aufgaben zu lösen. Die
Katernberger, unter ihrem
Spielertrainer Frank Pellinat,
können auf drei Siege in Serie
zurückblicken und dürfen
gestärkt in die Partien gehen, um
sich einen sicheren Mittelplatz in
der B- Liga zu erobern. Der
Anfang ist durch ein 2:0
(25:20,25:12)- Sieg im vorgezo-
genen Spiel gegen SV
Kupferdreh/ Byfang getan. Das
1. Damenteam unter Coach
Frank Pellinat will in der A-
Liga, Gruppe 2, seinen
Tabelllenplatz im oberen Drittel
sichern. Dazu sind aber weitere
Erfolge nötig. Die erste schwere
Aufgabe steht zum Rückrund-
enstart beim ungeschlagenen
Trimmclub Essen an. Die
Katernbergerinnen wollen sich
hier für die herbe Niederlage des
Hinspiels revanchieren. " Wir
müssen uns im Gegensatz zu den
letzten Wochen entscheidend
verbessern, wenn wir wenigstens
eine kleine Siegchance haben
wollen", sagt Teamleiterin
Andrea Schulte. Allerdings muss

Trainer Pellinat weiterhin auf
einige Stammspielerinnen ver-
zichten und bei der Aufstellung
improvisieren. Leichter dürfte es
gegen Tabellenletzten VC
Blockfrei und beim
Tabellennachbarn TV Bredeney
werden. Die derzeitige
Siegesserie will die Zweitgarni-
tur des TUS Katern-berg in den
Nachholspielen der A- Liga,
Gruppe 1, fortsetzen. Zuerst
muss das Team beim derzeitigen
Tabellenzweiten MTG Horst
auflaufen und vielleicht gelingt
den Schützlingen von Erni
Lehmann eine Überraschung.
Bei Viktoria Mülheim ist das
Team voller Hoffnung, die
Punkte unter Dach und Fach zu
bringen. Danach hofft das Team
um Teamleiterin Bettina Beutner
auch zum Rückrundenstart auf
Punkte gegen SC Phönix Essen
und  Mülheim. Abteilungsleiter
Heribert Adorf hofft und
wünscht allen Volleyball- Teams
des TUS Katernberg auch in
2013 weiterhin Erfolge.

Einen Kochkurs ganz beson-
derer Art bietet die Freie
Schule Essen Jugendlichen
von 12/13 bis 17 Jahren an.  In
lustiger Runde wollen Hütti,
Rene und Marcus die
Interessierten in kleinen
Gruppen in die „Kunst des
Kochens“ einführen. „Auf
dem Speiseplan stehen leckere
Gerichte“ versprechen die

Lehrköche. Wer Lust hat mit-
zumachen, sollte sich schon
jetzt die Termine für das ganze
Jahr vormerken, denn diese
Aktion läuft sonntags, einmal
im Monat bis Dezember 2013
immer zur gleiche Zeit und
beginnt am kommenden
Sonntag, dem 24. Februar ab
13.00 Uhr ca. 2-2,5 Stunden.
KOSTENLOS!!!! Hier die

Folgetermine: 24.3.; 28.4.;
26.5.; 30.6.; 21.7.; 22.9..;
22.10.; 17.11. und 15.12.2013.
Also nix wie ran an die
Kochtöpfe und einfach mal
reinriechen!!!!!! Mehr Infos:
Freie Schule Essen,
S c h a l k e r s t r a ß e 1 9 a ,
Katernberg - Tel. 37 12 55

Kochen für Jugendliche 3 for Kids Michael Franz
und Peter Sager
laden ein
Für Freitag, den 1.März 2013,
laden SPD - Ratsmitglied aus
Katernberg, Michael Franz, und
der stellvertretende SPD-
Fraktionssprecher in der BV VI,
Peter Sager, die Katernberger
Bürger zu Gesprächen ein. Ort :
AWO -Seniorenbegegnungs-stät-
te im Louise - Schroeder -
Sozialzentrum, Joseph -  Oertgen
- Weg 51, Essen - Katernberg;
Zeit : 16.00 bis 18.00 Uhr.
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